
individuelle Kartenanwendung für 
digitale Bürger:innenbeteiligung



Der Megatrend der Digitalisierung hat nicht 
nur unsere alltäglichen Abläufe verändert, 
sondern macht sich auch in Beteiligungs-
prozessen bemerkbar. Immer mehr Men-
schen nutzen digitale Plattformen, um ihre 
Meinungen und Ideen in Entscheidungs-
prozessen einzubringen. Diese Entwicklung 
ermöglicht eine weitreichende Teilnahme 
an gesellschaftlichen Entwicklungen, indem 
sie Bürger:innen die Möglichkeit gibt, aktiv 
an Planungsprozessen teilzunehmen und 

Bürger:innen zur Teilhabe 
aktivieren und motivieren

ihre Anliegen zu äußern.
In den letzten Jahren ist zudem zu beob-
achten, dass immer mehr Kommunen, Re-
gierungspräsidien und Planungsbüros auf 
informelle Planungsprozesse setzen. Diese 
zeichnen sich dadurch aus, dass die Be-
teiligten frühzeitig in den Planungsprozess 
eingebunden werden und die Möglichkeit 
haben, ihre Anliegen und Bedenken ein-
zubringen. Diese Transparenz schafft eine 
breite Akzeptanz und legt den Grundstein 

DIE VORTEILE DES INKA-TOOLS 
für die effiziente Umsetzung von Planungs-
projekten. Dabei spielt Bürger:innenbeteili-
gung eine entscheidende Rolle, um die ver-
schiedenen Perspektiven und Expertisen der 
Bevölkerung zu berücksichtigen, was letzt-
endlich zu besseren und nachhaltigeren Lö-
sungen führt.
Unsere Plattform INKA, entwickelt von tetra-
eder.com, bietet ein leistungsstarkes Tool 
für die digitale Teilhabe an informellen Pla-
nungsprozessen. Mit Hilfe unserer Karten-
anwendung oder unseres Umfrage-Tools 
können die verschiedenen Meinungen und 
Ideen der Beteiligten einfach und effektiv 
erfasst werden. Wir glauben an die trans-
formative Kraft der Digitalisierung in der 
Bürger:innenbeteiligung und bieten Ihnen 
die Werkzeuge, um diese Veränderungen 
aktiv zu gestalten.

Hohe Transparenz 

Orts- und zeitunabhängige 
Zugänglichkeit 

Strukturierte 
Übersicht aller Daten

Vielfältiger 
Einsatzbereich

Zeit- und Kostenersparnis

Ohne Anmeldung oder 
zusätzliche Software

Aktivierung zusätz-
licher Zielgruppen
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Beratung

Dauer der Phase: 

2-3 Wochen

PHASE 1

Projektauftakt:

Angebotser-
stellung:

Zum Auftakt beginnen wir mit einem Beratungsgespräch, das be-
quem per Telefon- oder Videokonferenz stattfinden kann. Während 
dieser Sitzung stellen wir Ihnen all unsere Produkte vor, darunter 
unser Kartenmodul INKA Map, das entweder als iFrame in Ihre be-
stehende Webseite integriert oder als eigenständige Portalseite 
angeboten werden kann. Ebenfalls präsentieren wir Ihnen unser 
Umfrage-Tool INKA Step-by-Step und unsere INKA-Ladesäulenkar-
te. Zusätzlich zur Produktvorstellung bieten wir eine umfassende 
Einführung in die Funktionalitäten des Administrationsportals. Hier 
erhalten Sie Einblick in die Verwaltung und Steuerung Ihrer INKA-
Lösungen, um sie optimal an Ihre Bedürfnisse anzupassen und ef-
fektiv zu nutzen.

1. Identifikation des passenden Tools: Wir werden evaluieren, 
welches unserer Tools am besten zu Ihren Anforderungen passt. 
Dabei berücksichtigen wir Ihre individuellen Bedürfnisse und Ziele.

2. Zusätzliche Funktionen: Wir besprechen, ob zusätzliche Funkti-
onen erforderlich sind, um die Lösung optimal an Ihre Bedürfnisse 
anzupassen. Dies kann die Anpassung von Features oder Integra-
tionen in bestehende Systeme umfassen.

3. Optionale Zusatzbausteine: Wir klären, ob optionale Zusatz-
bausteine für Ihr Projekt von Vorteil sein könnten. Diese können je 
nach Bedarf hinzugefügt werden, um die Lösung weiter zu optimie-
ren und zu erweitern.

Optionale Zu-
satzbausteine:

1. Weitere Unterseite(n) auf der Portalseite: Neben den Stan-
dard-Reitern wie Startseite, Karte, Liste und Kontakt haben Sie die 
Möglichkeit, zusätzliche Texte und Bilder auf Ihrer Portalseite ein-
zufügen. Auf Wunsch erstellen wir zudem eine eigene Webseite.

2. Einbindung eigener Hintergrundkarte: Normalerweise bie-
ten wir die Auswahl zwischen OpenStreetMap-Karten, Luftbildern 
oder BaseMaps als Startlayer für die Kartenanwendung an. Alter-
nativ dazu können Sie uns auch eine eigene Hintergrundkarte im 
JPG- oder PDF-Format zur Verfügung stellen, die dann als Hinter-
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Beauftragung: Nach der Rücksprache intern in Ihrer eigenen Abteilung, bitten wir 
Sie, den Konfigurationsbogen auszufüllen und an uns zurückzu-
senden. Dieser Konfigurationsbogen sollte alle relevanten Daten, 
einschließlich Informationen zu Hintergrundlayern und anderen 
spezifischen Anforderungen, enthalten.

Sobald Sie das Bestellformular ausgefüllt haben, stellen wir Ihnen 
den Konfigurationsbogen zur Verfügung. So können Sie INKA nach 
Ihren Wünschen einrichten.

grundkarte integriert wird. Dies ist nützlich, wenn Sie bereits einen 
eigenen Kartenentwurf haben.

3. Einbindung eigener Hintergrundlayer: In Fällen wie der Betei-
ligung an neuen Radverkehrswegen können wir Hintergrundlayer 
wie das bestehende oder geplante Radverkehrsnetz integrieren.

4. Datenimport: Wenn Sie relevante Daten haben, die in die Karte 
integriert werden sollen, können Sie uns diese zur Verfügung stel-
len. Dies ist besonders hilfreich, wenn Sie beispielsweise die Bewer-
tung und Kommentierung von vorhandenen Ideen wie Spielplätzen 
wünschen.

Einrichtung
PHASE 2

Dauer der Phase: 

1-2 Wochen

Nachdem der Konfigurationsbogen und das Bestellformular ausgefüllt und eingereicht 
wurden, startet der Einrichtungsprozess. Während dieser Phase halten wir nur dann mit 
Ihnen als Auftraggeber:in Rücksprache, wenn offene Fragen oder Unklarheiten auftreten.

Das Ergebnis dieser Einrichtungsphase umfasst:

1. Ein eingerichtetes Projekt, das gemäß Ihren Spezifikationen konfiguriert wurde.
2. Der / die Auftraggeber:in erhält Zugriff auf das vorläufige Projekt, das mit einem Pass-
wortschutz gesichert ist.
3. Der / die Auftraggeber:in erhält die Zugangsdaten zum Administrationsportal, um die 
weitere Verwaltung und Nutzung des Projekts zu ermöglichen.
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Qualitätskontrolle Beteiligung

Dauer der Phase: Dauer der Phase: 

2 Wochen Die Dauer dieser Phase ist flexibel und richtet sich nach den Wünschen des / der  Auftrag-
geber:in.

PHASE 3 PHASE 4

Abstimmung mit Planungsbüros 
und Kommunen:

Während der Phase der Qualitätskontrolle, die in der Regel zwei Wochen in Anspruch 
nimmt, unterziehen wir das Projekt einer gründlichen Überprüfung, um sicherzustellen, 
dass es höchsten Qualitätsstandards entspricht. Dies schließt nicht nur unsere eigenen 
Tests ein, sondern auch eine Gegenkontrolle durch den / die Auftraggeber:in.

Oftmals präsentieren Planungsbüros, Re-
gierungspräsidien und Kommunen die Be-
teiligungen intern und holen Feedback von 
Kolleg:innen ein. Dies bietet die Möglichkeit, 
Änderungswünsche zu identifizieren, die 
schnellstmöglich in das Projekt integriert 
werden können.

Aktive Beteili-
gung:

Präsentation 
der Ergebnisse:

Hier haben Bürger:innen und Interessierte die Möglichkeit, aktiv an 
der Beteiligung teilzunehmen, Feedback zu geben, Ideen einzubrin-
gen und Diskussionen zu führen. Die Dauer dieser aktiven Beteili-
gungsphase wird nach den Anforderungen des Projekts und den 
Zielen des Auftraggebers / der Auftraggeberin festgelegt.

In dieser Phase werden die Ergebnisse der Beteiligung präsentiert, 
ohne dass weitere Beteiligungen möglich sind. Dies kann beispiels-
weise eine Zusammenfassung von gesammelten Ideen und Feed-
back sein.
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Während dieser Phase spielt die Freigabe von Einträgen eine wichtige Rolle, um die Veröf-
fentlichung unerwünschter oder diskriminierender Inhalte zu verhindern. Diese Freigabe 
erfolgt über das Administrationsportal, wodurch der / die Auftraggeber:in die Kontrolle 
über den Inhalt behält.

Die Beteiligungsphase ermöglicht einen freien Austausch zwischen den Bürger:innen und 
trägt dazu bei, wertvolles Feedback und Ideen für das Projekt zu sammeln. Die Dauer 
dieser Phase wird an die Bedürfnisse und Ziele des Projekts angepasst.

Auswertung

Dauer der Phase: 

Die Dauer dieser Phase richtet sich nach den individuellen Anforderungen und Bedürfnis-
sen des Projekts. In der Auswertungsphase werden alle gesammelten Ideen und Anregun-
gen sorgfältig analysiert und bewertet.

PHASE 5

Excel-Export:

PDF-Export:

Webstatistiken

Alle Ideen und Anregungen werden im Administrationsportal ge-
sammelt. Sie haben die Möglichkeit, diese Daten per Excel-Export 
zu extrahieren. Dies erleichtert die weitere Auswertung und Ana-
lyse.

Neben dem Excel-Export bieten wir auch die Möglichkeit, die ge-
sammelten Informationen in einem PDF-Format zu exportieren. 
Dies ermöglicht eine übersichtliche Präsentation der Ergebnisse.

Sie können Webstatistiken einsehen, um Einblicke in die Nutzung 
und Interaktionen auf der Plattform während der Beteiligungspha-
se zu erhalten. Dies hilft dabei, das Nutzer:innenverhalten besser 
zu verstehen.

Die Auswertungsphase ist entscheidend, um die gesammelten Informationen in hand-
lungsrelevante Erkenntnisse umzuwandeln. Sie können auf diese Weise die Bedürfnisse 
und Meinungen der Bürger:innen besser verstehen und in die weiteren Planungs- und 
Entscheidungsprozesse einfließen lassen.
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Zeitplanung*

*Die Grafik veranschaulicht die Zeitplanung für die Durchführung eines Projektes mit 
durchschnittlichem Umfang. Je nach Detaillierungsgrad des Vorgehens und in Abhängigkeit 
unterschiedlicher (interner) Abstimmungen kann die Bearbeitungszeit abweichen.

Beratung (2 Wochen)
Einrichtung (1-2 Wochen)

Auswertung  
(variable Dauer)

Beteiligung (variable Dauer)

• Beratungstermin
• Kick-Off zum Projekt
• Abstimmung der Daten

• Qualitätskontrolle durch tetraeder
• Einrichtung des Projektes
• Gegebenenfalls Abstimmung • Bereitstellung Export

• Aktive Beteilgung

1 2 5

4

Qualitätskontrolle (1 Woche)
• Qualitätskontrolle durch Auftraggeber:in
• Ausbesserung 
• Finale Einrichtung

3
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Preisliste

INKA Map iFrame ab 1.000 €

ab 1.600 €

ab 1.250 €

INKA Map Portalseite

INKA Ladesäulenkarte

ab 2.000 €

ab 2.000 €

INKA Step-by-Step

INKA Step-by-Step KIDS

(Für optionale Zusatzleistungen können weitere Kosten anfallen. Sprechen Sie uns gerne an. 

Alle Preise zzgl. MwSt.)

Am besten lernen Sie unsere Online-Anwendungen 
bei einer Online-Präsentation kennen. Vereinbaren 
Sie jetzt einen Termin mit uns.

inka@tetraeder.com

Sie möchten ein 
INKA-Produkt für 
Ihre Beteiligung 
nutzen?

www.tetraeder.com

+49 (0)231 189 17 17



Lernen Sie INKA kennen unter 
www.jetzt-mitmachen.de/beispielhausen
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Beteiligungsprozesse wirksam gestalten.

Geschäftsführer:

Dr.-Ing. Stephan Wilforth

Am Kai 22

44263 Dortmund

Telefon: +49 (0)231 189 17 17

Telefax: +49 (0)231 189 17 18

E-Mail: info@tetraeder.com

Internet: www.tetraeder.com

INKA Ladesäulenkarte INKA Step-by-Step INKA Kids



www.tetraeder.com


